
Der Wochenrückblick: 17.04. bis 
23.04. 2021 (Klasse 8 bis 10)
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Der Kandidat
Der Weg für Armin Laschet als Kanz-
lerkandidat der Union ist frei. Markus 
Söder überließ ihm am Ende überra-
schend schnell das Feld. Eines ist 
aber klar: Laschet geht geschwächt 
in den Wahlkampf. – Unterstreiche 
in den Klammern die richtige Ant-
wort:

Die Kandidatin
Annalena Baerbock geht für die 
Grünen als Kanzlerkandidatin ins 
Rennen. Anders als bei der Uni-
on verliert die Kandidatenkür ohne 
jeglichen Machtkampf ab. – Unter-
streiche auch hier in den Klammern 
die jeweils richtige Antwort: 

Aus dem In- und Ausland
Rechts findest du Meldungen aus 
Deutschland und aller Welt. – Un-
terstreiche in den Klammern die je-
weils richtige Antwort:

Wann war das?
Fülle die Lücken mit der richtigen 
Jahreszahl. Zur Wahl stehen: 1648, 
1904, 1915, 1941, 1946, 1959, 1975, 
1998, 2005, 2018.

Zwischendurch sah es schlecht aus für Laschet. Denn neben der Jungen Union 
hatten sich viele Landesverbände für Söder als Kanzlerkandidaten ausgespro-
chen. Mit Tobias (Hans / Imm / Glück) aus Saarbrücken, Reiner Haseloff aus 
Sachsen-Anhalt und Michael Kretschmer aus (Berlin / Niedersachsen / Sachsen) 
fanden sich auch erste Ministerpräsidenten, die dem CSU-Chef beisprangen. 
Dass Bayerns Regierungschef in Umfragen (nur leicht hinter / knapp vor / weit 
vor) Laschet lag und der Liebling der Parteimitglieder war, war darüber hinaus 
eine Tatsache. Ein kurzfristig anberaumtes Gespräch, für das Söder extra mit ei-
nem Privatjet nach Berlin gekommen war, brachte keinen Durchbruch. Söder gab 
noch nicht auf und spielte den Ball zurück ins Feld der CDU. Er werde sich nun 
dem Votum der großen (Cousine / Mutter / Schwester) fügen. Damit lag alles in 
den Händen der CDU-Spitze. Über sechs Stunden berieten Präsidium und Vor-
stand der CDU, und anders als eine Woche zuvor musste sich Laschet diesmal 
auch viel Kritik anhören. So sprach sich zum Beispiel Bundeswirtschaftsminister 
(Peter Altmaier / Volker Bouffier / Wolfgang Schäuble) plötzlich für Söder aus. Er 
sagte, man könne die Basis bei der Entscheidung nicht einfach außen vor lassen. 
Am Ende stimmte das Gremium ab, da Laschet darauf gedrängt hatte: 31 Vor-
standsmitglieder stimmten für ihn, (neun / 19 / 29) für Söder, sechs enthielten 
sich. Daraufhin lenkte der CSU-Chef ein. 
Auch wenn schon bald danach erste Glückwünsche von CDU- und CSU-
Politiker/-innen für Laschet folgten, darf als sicher gelten, dass ihm der Macht-
kampf schwer geschadet hat. Er geht geschwächt in den Wahlkampf.

Während in der Union noch ein Machtkampf tobte, hatten die Grünen fast still 
und leise erstmals in ihrer Geschichte eine Kanzlerkandidatin präsentiert. Die 
40-jährige Vorsitzende Annalena Baerbock geht für die Bundestagswahl im Sep-
tember als Spitzenkandidatin ins Rennen. Ihr Co-Vorsitzender Robert Habeck 
verzichtet dagegen auf eine Kandidatur. Seit (dreieinhalb / sechs / neuneinhalb) 
Jahren arbeiten beide gemeinsam an der Parteispitze. Beide hatten sich zuvor 
abgesprochen und für diese Regelung entschieden. Der Parteivorstand stimmte 
der Absprache einstimmig zu. Lange Zeit galt Habeck als Favorit für die Kanzler-
kandidatur, zuletzt konnte Baerbock aber in Umfragen zu ihm aufschließen oder 
ihn sogar überholen. In einem ersten Statement betonte die studierte Völker-
rechtlerin, der (Kampf gegen die Pandemie / Klimaschutz / soziale Frieden) sei 
die wichtigste „Aufgabe unserer Zeit“. 
In der jüngsten Forsa-Umfrage liegen die Grünen bei fast (10 / 20 / 30) Prozent. 
Viele trauen Baerbock zu, Kanzlerin zu werden. 
Zu ihren ersten Gratulanten gehörten der frühere (AfD / Juso / Linken)-Chef 
Kevin Kühnert und SPD-Kanzlerkandidat (Heiko Maas / Lars Klingbeil / Olaf 
Scholz), die sich eine spätere Zusammenarbeit sehr gut vorstellen können. FDP-
Parteichef Christian Lindner betonte, dass er sich auf den Wahlkampf mit Baer-
bock freue. Offiziell muss noch ein Parteitag der Kandidatur zustimmen, dies gilt 
aber als Formsache. 

a) Bund (beschließt / streicht / verbietet) Ausgangsbeschränkungen 
b) Hausärzte erhalten künftig (keine / weniger / mehr) Impfdosen
c) (CDU / FDP / SPD) will wohl gegen das Infektionsschutzgesetz klagen
d) Berlin: Polizei löst „(Falschparker / Querdenker / Schieflieger)“-Demo auf
e) (Biden / China / Putin) lud zum virtuellen Klima-Gipfel
f) Fall Nawalny: USA drohen (Belarus / EU / Russland) mit Konsequenzen
g) Fußball: (Champions League / EM / Superliga) bereits vor dem Aus
h) Ex-(Lehrer / Polizist / Richter) im Floyd-Prozess schuldig gesprochen 

a) 19.04.______: Der Deutsche Joseph Ratzinger wird zum Papst gewählt.
b) 20.04.______: Die linksterroristische RAF erklärt ihre Auflösung.
c) 20.04.______: US-Präsident Gerald Ford erklärt den Vietnamkrieg für beendet.
d) Die deutsche Armee setzt am 22.04.______ im Ersten Weltkrieg an der Front
	 von Ypern (Belgien) erstmals Giftgas ein.
e) Auf Druck der Sowjetunion schließen sich am 22.04._______ in Ost-Berlin SPD
	 und KPD zur SED zusammen.
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